
VERKEHR

FACHSERIE

o
o

Reihe 3.2

Personenverkehr
de r Stra ße nve rkeh rsu nte rne h me n

Januar 1982

HEBAUSGEBER: STATIST!SCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERI,AG: W, KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ

Bestellnummer: 2O8O32O - 82101



Inhalt

= nichts vorhanden

= weniger aIs die Häl-fte der kleinsten
dargestellten Einheit

= kein Nachweis vorhanden
= berichtigte zahlen
= aus Gründen der ceheimhaltung nicht

veröffent 1i cht
= Nachweis ist nicht sinnvoll bzw.

Fragestellung trifft nicht zu

Abkürzungen

Bundesge setzblatt
Personenb ef örderungs ges etz
Personen-Ki l-ometer
Wagen-Kilometer
Mi IIion
Mi I liarde

Seite

Textteil

1 Erläuterungen .

2 Linienverkehr der Großunternehmen im Berichtsmonat

TabeIlenteil

1 Linienverkehr der Großunternehmen nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrs-
arten und -formen

2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten
3 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen .

4 VerkehrsLeistungen und Einnahmen j.n Verkehrsverbünden ...

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;

sie schließen Berlin (!{est) ein.

Z e ichenerklärung

3

5

6

I
I
8

o

r
.a)

x

BGBl.

PBefG

Pkm

wkm

Mi11.
Mrd.

Erschlenen im September 1982
Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit euell-enangabe gestattet

Preis: DM 2,5O

-2-



1 Er1äuterungen
(gekürzte, auszugshreise Fassung; die ungek,:irzte Fassung
ist in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Sech!§glqnql4ge
Gesetzliche crundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatc) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 24. Junl 198O (BGBI. I S. 865)

in verbindung mit dem Gesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 198O (BGBI. I
s.289)

2 l<ryas der Befragten (A

Auskunf tspflichtig zur nonatl-ichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind al-le Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz im Inland haben wrd Linien-
verkehr (v91. Nummer 5. 3. 1 ) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefc)
vom 21. März 1961 (BGB]. I S. 2411 t z:uLei-zL
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. JuIi
1979 (BGBI. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
soweit sie aus dem genelrnigungspflichtiqen Linien-
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 Mi11.
DIl erzj.elen. Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatG in Verbindung § 10 BStatG.

3 Umfang der Stalistik
Die roonatliche Statistik des StraßenPersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Elnschluß des Auslandsanteils des
grenzüberschrej-tenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatfichen Statistik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgenomnen davon ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefc, den Unternehmen zur Be-
förderung ihrer Arbeitnehmer mit ei-genen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder-
ten unentgeltl-ich durchführen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und

Aufbereitung
Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichtigen Unternehrlen wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-

hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusanrmengefaßt. Aus den Landesergebnissen
aller Bundesländer stellt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusa:nmen.

5 Regiona_Iisierung
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-
desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtl-ich zuständigen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Begriffserklär ungen

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehr:ren mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 tliI1. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3, 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den

Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Freigestellten Schülerverkehr.

6.3.2 Allqemeiner Linienv erkehr
Unter "Allgeneiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
ti.ge Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefc ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

5-3-3 Sonderformen des Linienverkehrs

6.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regeh,räßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen lvohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u-ä. Veranstaltungen
(2.B. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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5.3.3.3 Schülerfahrten
SchüIerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäßige Beförderungen von Schülern mit
Kraftfahrzeugen zwischen wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
soweit die Beförderung für die Schüler nicht
unentgeltlich ist.

6. 3. 4 Freigestellter Schülerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen
6 .4. 1 Kommunale und ischtwirtschaftl iche

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mlt Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann a1s "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2. Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

A]le Ulrternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

6.4.3. Private Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fa11en.

6 . 4. 4 Regionalverkehrsgesellschaf ten
Als Regionalverkehrsgesellschaften rverden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und 'ilber mittlere Entfernungen) in
einem bestimmten Gebiet gebildet wurden.

6. 4..5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbund" wird hler ein freiwil-
liger Zusammenschl-uß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dern gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemelnsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Au8er dem Verkehr auf den in den Verburnd ein-
gebrachten Linien können die VerbundsunterDeh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren

Linien betreiben: fn der Bundesstatistik aus-
ge!'riesen werden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frel-
wi1lig dem Statistj-schen Bundesamt Ihre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den

Verband öffentlicher Verkehrsbetriebe mit-
teilen und sich mit der Veröffentlichung i}lrer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

6 5 Fahrausweisarten
5.5. 1 Einzel- und fahrtenausweise
Hierzu zäh1en neben Fahrausweisen für elne
einzelne Eahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen har
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5. 2 ZeiLfahrausweise
Hierzu zäh1en Fahrausweise, die über einen
1ängeren Zeitraum gelten und zumindest den

Charakter einer Wochenkarte haben,

5.6 Darstellungseinheiten der Leistunqr§-
statistik

6.6. 1 Beförderte Personen
Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäI1e, d.h, eine Person
wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn dlese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit demselben Fahrausweis benutzt hat.

5. 5. 2 Personen-Kilometer
Die Personen-Kil-ometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilometer.

6.6.3 Wagen-Kilometer
Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von thnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen Hand sowie alle Erlöse für Beförde-
rungsleistungen im Freigestellten SchüIerver-
kehr. Die Angaben enthaLten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.
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2 Linienverkehr der GroBunternehmen im

Januar 1982

Im Januar 1982 wurden im Linienverkehrl) der
Großunterneh."rrl ) ohne den Berufsverkehr und

den Freigestellten SchüIerverkehr der Deut-
schen Bundesbahn2) 510 MiIl. Personen beför-
dert und eine Verkehrsleistung von 3,38 Mrd.

Personen-Kilometern (Pkm) erbracht. Die Be-

triebsleistung im Linienverkehr der Großun-

ternehmen ohne den Berufsverkehr und den Frei-
gestellten Schülerverkehr der Deutschen Bun-

desbahn2) beliefen sich auf 152 Milt. wagen-

Kilometer (wkm). Die Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf im Linienverkehr der Großun-

ternehmen ohne den Berufsverkehr der Deut-
schen Bundesbahrr2) betrugen im Berichtsmonat
439 MiII. DM.

Im Vergleich zum Januar 1982 waren das Fahr-
gastaufkommen um 0,5 t kleiner, die Verkehrs-
leistung (- 0,0 t) und die Betriebsleistung
(- 0,1 t) nahezu unverändert die Einnahmen
jedoch um 11 t größer.

Der Allgemeine Linienverkehrl ) der Großunter-
nehmen hatte im Januar 1981 einen Umfang von

496 Mi]I. beförderten Personen und 3,21 Mrd.

geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 144 MiI1, wkm. Dabei wurden Einnahmen i.n

1 ) Begriffsabgrenzungen slehe in den metho-
dischen Er1äuterungen.

2) Für Januar 1982 liegen die Ergebnisse des
Berufsverkehrs und des Freigestellten
Schülerverkehrs der Deutschen Bundesbahn
nicht vor.

Höhe von 431 I'{iIl. DM erzielt. Gegenüber dem

gleichen Monat des Vorjahres ergaben sich bei
dieser Verkehrsart ein um 0,6 t kleineres
Fahrgastaufkommen, eine fast unveränderte
Verkehrsleistung (- 0,1 t), eine um 0,5 B

gerj-ngere Betriebsleistung und um 1 1 t höhere
Einnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs ohne

den Berufsverkehr der Deutschen Bundesbahn2)

wurden im Januar 1982 von Großunternehmen
5,3 MiII. Personen befördert, 55 Mi1I. Pkm

sowie 3,4 MiLI. Irlkm geleistet und Einnahmen

in Höhe von knapp I MiIl. DM erzielt. Damit
waren in den Sonderformen des Linienverkehrs
der ohne den Berufsverkehr der Deutschen Bun-

desbahn2) ein um 26 B größeres Fahrgastauf-
kommen, eine um 15 t höhere Verkehrsleistung,
elne um 14 t größere Betriöbsleistung und um

32 t höhere Einnahmen zu verzeichnen als im

Januar vorj-gen Jahres.

Der Umfang des Freigestellten SchüIerverkehrs
der cro8unternehmen ohne den Freigestellten
SchüIerverkehr der Deutschen Bundesbahn2)

betrug im Januar 1982 knapp 9 MilI. beför-
derte Personen und 105 MiIl. geleistete Pkm

bei einer Betriebsleistung von knapp 5 MiII.
Vtkm. Damit ergaben sich für den Freige-
stellten Schülerverkehr der Großunternehmen

ohne den Freigestellten Schül-erverkehr der
Deutschen Bundesbahn2) im Berichtsmonat ein
um 7,1 I geringeres Fahrgastaufkommen, elne
um 6,5 t kleinere Verkehrsleistung und eine
um 5,8 t niedfigere Betriebsleistung als
für den Monat Januar 1981.
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nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -fornen

Jahresteil: Januar 1982
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2 AlIgeme iner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Fahrausweisart

Allgemeiner Linienverkehr
in sgesamt

davon :

auf Einzel- und Mehrfahrten
ausweisen

auf Zeitfahrausweisen für
SchüIer, Studenten und
andere Auszubildende .....

auf anderen zeitf ahrausweisen

auf Schwerbehinderten-
ausweisen

auf Freifahrausweisen . ... . .

Jahresteil: Januar 1982
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3 Al-fgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen

Jahresteil: Januar 1982
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mit angemieteten Fahrzeugen.

t7 ,3

15,0

0,3

110,8

42,9

27 ,9

11,3

15,0

0,3

110,8

143 ,5 143,5

Veränderung
gegenüber dem

t

0,6

1,7

0,7

1,2

0,6

82,9
a1 0

4 Verkehrslej-stunclen und Einnahmen j-n Verkehrsverbünden

0,9

+ 0,4

Jahrestei.l; Januar 1982

Verkehrsverbund

Hambwger Verkehrsverbund (HW)

Zweckverband Großraum Hannover .

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR)

Erankfurter Verkehrs- ud Tarif-
verbund (FvV).

Verkehrs- und Tarifverbmd
Stuttgart (WS) .

Münchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (MW) .

Einnahmen

MiIl. DM

40,6

16,O

76,2

19 ,0

20,3

?o n

344,A

L6L ,9

158,2

323,t

41 ,6

t4,o

42,3

24 ,3

19,8

4L ,6

14,O

82,3

33,1

40,6

16,O

76,2

344,8

19,0 t61 ,9

20 ,3 754,2

24,3

L9,A

Januar 1982

Beförderte
Personen Einnatmen

Beförderte
Personen

Verände-
nmg

gegenüber
dem

Vorj ahr

Einnatmen

Mi 11 MIII. DM MiII c MiI}. DM

Januar 1982

!,lagen-Ki lometer

Mi II

Januar 1982

Beförderte
Personen

Personen-
Ki lometer Einnatmen Beförderte

Personen
Personen-
Ki Iometer

MiII. Mi]I. DM MJ.1I

-8-

39,0 323,1 33,1
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